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No1izen
de Junı zab der brasılianısche Theolo- gischer Fakultäten den Uniiversıiutäten ORK ZUTr Stellungnahme aufgefordert,
SC Leonardo Bo  ekannt, da{fß seıiın stehe nıcht ZU!r Disposıtion. Die Teilneh- achdem zahlreiche Berichte über die

Priesteramt aufgeben und den Franzıiıska- 89148 des Maınzer Treffens etürworteten Zusammenarbeıt VO Kirchenführern 1n
nerorden verlassen wiırd. In einem Briet außerdem die Erstellung einer Liste VO Usteuropa mMI1t den Geheimdiensten VCTI-

öffentlicht wordense1ine „Reisegefährten auf dem Weg der Gutachtern, dıe den Apostolischen Nuntı-
Hoffnung“ begründete Boftff seinen Ent- SOWI1E die Ortsbischöte be1 der Erte1i-
schlu{fß mM1t den ıhn ausgeübten Sank- lung der kırchlichen Lehrerlaubnis für 1e Abschaffung der lebenslangen Freı-
tionen und Pressionen der Kuriıe. Obwohl Theologieprofessoren unterstutzen sollen. heitsstrafe ordert 1n einem dıie

sıch kooperatıv gezeıigt un!: jeweıls alle Bundesregierung, die Parteıen und dıe
römischen Auflagen erfüllt habe, seılen dem 1mM kommenden Schuljahr be- Reprasentanten der evangelıschen Kırche
HGLE Ma{fißnahmen ıh: ergriffen W OI - yinnenden Modellversuch „Lebens- gerichteten Appell die Evangelısche Kon-
den Boftft wa dem kiırchlichen Lehramt gestaltung Ethik Religion“ den ferenz für Gefängnisseelsorge. Die Schwe-

der Schuld könne nıcht alleın NC dıebzw. der vatıkanıschen Glaubenskongre- Schulen des Landes Brandenburg wiırd
gatıon 1mM Rückblick auf seıne Erfahrungen sıch die Evangelische Kirche VO Berlin- Dauer der Strafe abgegolten werden. Die
1n den etzten ZWaNZıg Jahren Tausam- Brandenburg nach langeren Beratungen lebenszerstörende Freiheitsstrate mache
keıt und Unbarmherzigkeıt VOTIL. eın Fazıt: 11U  - doch beteiliıgen. Dıie Vereinbarungen 1m Grunde jede Lebens- und Vollzugspla-
IC habe das Gefühl, als würde iıch VOTL mı1t Bıldungsministerin Marıanne Bırthler NUNS unmöglıch, da die tatsächliche
eıner Mauer stehen. Ich ann nıcht mehr sehen VOI, da{fß die Kırche zunäachst Straflänge für die Verurteilten ungewi1fß sel.
vorwarts. ber eın Nachgeben würde der 44 für den Modellversuch ausgewähl- Diese Planung, die evangelıschen
bedeuten, da{ß ich meıne persönlıche Wur- ten Schulen mıitwirkt. Dabe1 werden Ver- Gefängnispfarrer weıter, se1 jedoch eın

InNeELEN der Kırche sowohl 1n die ınhaltlıche wesentlicher Bestandteil des heutigen aufde opfere und den Kampf vieler Jahre
aufgebe.“ Er werde, Boff, uch weıter- W1€ organısatorısche Planung einbezogen. Resozıialısierung und Wiıedereingliederung
hın für das Reich (Gsottes kämpften, das mM1t Das Anlıegen des 1n se1iner Verfassungs- ausgerichteten Strafvollzugs.
den Armen beginne, sıch dıe Befreiung gyemäaßheıt umstrittenen und 1n den
der Unterdrückten emühen und leiden- Bundesländern 1e Synode der athiopisch-orthodoxeneinmalıgen Modellver-

Kırche hat Abuna Paulos Ghebre-schaftlich für das Evangelıum eintreten. suchs 1St ach Aussagen der Bildungs-
mınısterın, Kınder und Jugendliche nıcht Johannes ihrem Patriarchen

der tradıtionellen Grußbotschaft 1n Gruppen VO Christen und Nıchtchri- gewaäahlt Er trıtt damıt die Nachtolge des
Stien teilen, sondern eın gemeınsames seiner Kontakte Z rüherenden Papst anläfßlich des Festes Deter und

kommunistischenPaul außerte sıch der Okumenische Patrı- Gespräch über wichtige Lebensfragen Mengıstu-Regime
rch VO  - Konstantinopel, Bartholo- ermöglıchen. umstrıttenen Patrıarchen Merkorios Im
MALOS I) undıiplomatisch-offen ZU katho- Vorteld der Neuwahl War dabe1 unklar,
liısch-orthodoxen Verhältnis, das sıch der- Is Teıl der Friedensbewegung keinen Inwıeweılt die MNGUG Regierung des Landes

dem Merkorı1os dem VO iıhm selbst bestrit-eıt 1n eiıner schwierıgen Phase eilndet. ANSCINCSSCHECNIH Umgang mıi1t
Der Patrıarch WwI1es darauf hın, da{ß das Krıeg 1mM zertallenden Jugoslawıen Rücktritt gedrangt hatte und ob
Problem der mıi1t Rom unıerten Ostkirchen aben, raumte die deutsche Sektion VO dabei uch ethnısche Konflikte eıne Raolle

Pax Christı 1ın eiıner Erklärung des Präsıidi- yespielt en: Sowohl die Regierung alskeıne „sachfremden und ungerechten Ver-
UINSs e1IN. Mıt Ohnmacht erlebe die Frıie-einfachungen“ rlaube Dıie katholische uch Jjene Bischöfe, die die Neuwahl des

Kırche sSo 1n iıhrem eıgenen Interesse WI1€e densbewegung die ungezügelte Aggress1- Kırchenoberhauptes betrieben haben,
ın dem des katholisch-orthodoxen Dialogs vIität hne legıtımen Souveraän. Weıter ruft SLamMmmMeEeN AaUs Tigre, während der bisherige
anerkennen, da{fß keine Methoden 1mM dıe Erklärung eiınem monatlichen Tag Patriarc und dıe gesturzte Regierung

Platzkatholisch-orthodoxen Verhältnis des Betens und Fastens angesichts des Bal- Amharen Vermutlich über die
greifen dürften, dıe nıcht 1L1UTX schon trüher kankonftliktes auf, erkennen, Hälfte der rund 45 Millionen Einwohner
VO der Geschichte verurteılt worden SEe1- welche Zeichen der Wachsamkeit und des Athıiopıiens gehören der athiopisch-ortho-
C sondern sıch uch nıcht mi1t der Ekkle- Handelns notwendıg selen. Zugleich wiırd doxen Kırche

uch aut die zahlreichen Aktionen dersiologıe der Schwesterkirchen vertrugen.
Das Okumenische Patrıarchat seinerseıts Friedensbewegung ZUgUNSIECN VO Flücht- 1e bubanische Verfassung enthält Jetzt
werde weıterhın mıt allen ıhm ZUr erfü- lingen hingewıesen. eıne (CGarantıe der Religionsfreiheit.
SUuNns stehenden Miıtteln den orthodoxen Mıtte Juli verabschiedete der Volkskon-

Generalsekretär des ökumeniıschen oreß eıne umfassende Revısıon der kubanı-Kırchen dabe]l behilflich se1N, dıe Hınder-
nısse tür den weıteren katholisch-ortho- Kates der Kırche, Emulıo Castro, und schen Verfassung, die Z VO insgesamt
doxen Dialog AUS dem Weg raumen. der Vorsitzende des Zentralausschusses des 141 Artikeln betrifft. Im Artıikel der

ORK, Aranm Keshishian, haben öffentlich Verfassung heißt „Der Staat anerkennt,
nde Junı tand 1in Maınz das sechste auf dıe VOT allem VO den westeuropäıischen respektiert und yarantıert dıe Freiheit der
Treifen zwıischen Vertretern der Deut- Kırchen se1it den 80Oer Jahren geübte Kritik Religi0n.“ Bereıts 1mM etzten Oktober hat-

schen, Osterreichischen und Schweize- der Ostpolitik des Okumenischen Rates die Kommunistische Parte1ı Kubas
rischen Bischofskonferenz und den MI1t eiınem Rechtfertigungsversuch reagıert. beschlossen, künfitig uch Gläubige als

der Arbeitsgemeinschaften DDas Prinzıp, 1n politischen Fragen Ww1€ Mitglieder zuzulassen. Die jetzıge Vertas-Sprechern
theologischer Diszıplinen 1m deutschen eLWA der Menschenrechte 1n Usteuropa SUNgSreV1IS1ON wurde VO der kubanıschen
Sprachraum Diese Treftfen entstanden L1L1UT mi1t oftiziellen Kirchenvertretern Bischofskonferenz begrüßt. Die Kırche
als Reaktion aut dıe „Kölner Erklärung“ sammenzuarbeıten, habe den Kırchen 1n hoffe, die entsprechende Erklärung der
VO Januar 1989 und en bısher einen den soz1ialıstischen Staaten geholten, heifßt Bischöte, da{ß 6S nıcht Diskrepanzen

7zwiıischen dem (Gesetzestext und der täglı-wichtigen Beıtrag tür dıe Aufrechterhal- CS 1n eınem alle Mitgliedskirchen des
(ung eınes u Verhältnisses zwıischen ORK gerichteten Briet. Jedoch hätten die- chen Praxıs komme.
Universitätstheologie und bischöflichem Kontakte m1T den Offiziellen zugleich
Lehramt 1M deutschen Sprachraum gele1- den Zugang den Dissidenten 1ın den Beilagenhinweıs:

MDieser Ausgabe ıst INnNe VerlegerbeilageSTELT. Nach dem Jüngsten Treffen wurde Kirchen begrenzt. Der Frxekutivausschufß
betont, die Exıstenz batholisch-theolo- hatte die beıden höchsten Vertreter des beigefügt.


